Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisache 708 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 
betr. Kohlebergbau 

Im Kohlebergbau an der Ruhr steigen die Haldenbestände, 
die Feierschichten nehmen zu und die soziale Unruhe wächst. 
Die Verhandlungen, die der Bundeskanzler im Laufe des 
Monats November mit Vertretern der Unternehmer und der 
Gewerkschaften des Kohlebergbaus geführt hat, haben zu 
einem greifbaren Ergebnis bisher nicht geführt. Die Mel- 
dungen über die den Gewerkschaften in Aussicht gestellten 
Maßnahmen widersprechen sich. 

Wir fragen dalier die Bundesregierung: 

1. Welches Ergebnis haben die Besprechungen mit den Ver- 
tretern der Unternehmer und der Arbeitnehmer des Ruhr- 
kohlebergbaus gehabt? 

2. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß maßgebende 
Unterneluiierkreise an der Ruhr mit dem Gedanken spielen, 
der Kofilenkrise mit Stillegungen und Massenentlassungen 
zu begegnen? 

Teilt die Bundesregierung diese Auffassung, oder ist sie 
der Meinung, daß Stillegungen und Entlassungen keine 
geeigneten Mittel zur Lösung der Kohlenkrise und damit 
unter allen Umständen abzulehnen sind? 

3. Welche Maßnaluuen hat die Bundesregierung bisher er- 
griffen bzw. welche Maßnahmen gedenkt sie zu ergreifen, 
um die Schwierigkeiten des Kolilebergbaus zu beheben? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um in Zukunft 
eine Kohleeinfuhrpolitik zu sichern, die den einheimischen 
Markt vor einer planlosen Überschwemmung mit Einfuhr- 
kohle bewahrt? 

5. Welclie Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um eine planmäßige Entwicklung der verschiedenen 
Zweige der Energiewirtschaft — ■ insbesondere des Kohle- 
bergbaus, der Mineralölwirtschaft und der Atomenergie — 
zu sichern? 

6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich nicht nur im 
Kohlebergbau, sondern auch in der Stahlindustrie und in 
wichtigen Zweigen der Verbrauchsgüterindustrie bedenk- 
liche Schwächeerscheinungen zeigen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung unter diesen Umständen 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung? Hat sie Vorsorge 
getroffen, um möglichen Verschlechterungen der Wirtschafts- 
lage entgegenzutreten? 

Bonn, den 5. Dezember 1958 

Ollenhauer und Fraktion 
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